Protokoll der Fachkonferenz Kunst vom 20.08.2012
Ort:                  Kunstraum 1
Zeit:                 13.30 Uhr – 15.00  Uhr

Frau Rittenbach stellt die Tagesordnung vor:

1. Schulcurriculum/Bildungsstandards und Inhaltsfelder
2. Materialanschaffung im Schuljahr 2012/2013
3. Materiallagerung und Nutzung

4. Vereinbarung über die Nutzung der vorhandenen Ablagen

5. Medien
6. Schrankfächernutzung durch die Klassen
7. Verschiedenes
Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

	1. 
	Bildungsstandards und Inhaltsfelder  /Schulcurriculum

	Frau Rittenbach stellt das bisher erarbeitete Schulcurriculum am PC vor.

Jeder Kollege kann diese unter 

SCHULVORLAGEN/FACHKONFERENZ KUNST/CURRICULUM nachlesen.

Aufgrund der neuen Bildungsstandards beschließt die FK die vorhandenen Schulcurricula bis zum Ende des Schuljahres zu überarbeiten.

	
	
	
	Überarbeitung durch

	H7/H8
	
	
	Frau Schnitter

	H9
	
	
	

	F5
	
	
	Frau Otto

	F6
	
	
	Frau Schnitter

	R7
	
	
	

	R9
	
	
	Herr Arenz

	G5
	
	
	Frau Rittenbach

	G6
	
	
	Frau Rittenbach

	G7
	
	
	Kunze

	G8/G9
	
	
	Herr Arenz

	

	2. /3.
	Materialanschaffung /Materiallagerung und Nutzung

	· Im Zwischenraum ( Kunstraum 1-2)

· Materialraum ( Turm) 

Neue Verbrauchsmaterialien werden im Raum 1.23 im Lehrgebäude II gelagert.

Der Schrank bleibt verschlossen. Der Schlüssel hängt bei den anderen Schlüsseln.

Wertvolle Materialien ( z.B. Linolschnittplatten,bunter Zeichenkarton,…) können benutzt werden.

Pro Schüler sollte dann ein Betrag (laut Katalog) eingesammelt, um in Absprache mit der Fachkonferenz Materialien wie Kleber, Papiere, ...und Reinigungsmaterial zu kaufen.



	Notwendige Neuanschaffungen:

	· Tische im Kunstraum 1
	· Laptop

	Am Schrank wird eine Liste ausgehangen, in welcher jeder Kollege die entnommenen Materialien mit Unterschrift /Menge/Datum angibt. Gleichzeitig sollte jeder die Wunschliste zur Neuanschaffung nutzen.



	4. 
	Vereinbarung über die Nutzung der vorhandenen Ablagen



	Die Trockengestelle sollten regelmäßig geleert werden, um die Nutzung für alle Kollegen zu gewährleisten.

Jeder Fachkollege legt Bilder von anderen Klassen als Stapel geordnet 
im Zwischenraum in das erste Regalfach .


	5. 
	Medien in den Kunsträumen 

	Neue Software :

· 40 000 Meisterwerke der Kunstgeschichte   
· Bildende Kunst/ Steinke,Antje   ( Schullizenz
· Kunstgriff- Farbe,Licht,Komposition

· Kunstgriff –Grafik,Perspektive,Illustration

· Belser Lexikon der Kunst-und Stilgeschichte( Schullizenz


	6. 
	Schrankfächernutzung durch die Klassen

	Alle Klassen haben entsprechend der Raumbelegung ein Fach zur Nutzung ihrer Materialien erhalten.

Die Kollegen werden noch einmal darüber informiert, dass am Schuljahresende die Fächer rechtzeitig geräumt werden müssen, was im vergangenen Schuljahr gut geklappt hat.


	7.. 
	Verschiedenes



	1. Wasserschaden


Aufgrund des Wasserschadens im Kunstraum im April 2012 entstanden folgende Schäden:

· Nasser Staub auf der gesamten Computer und Soundanlage

· Rolloanlage fällt samt Technik auf den Computer

· Angeblich entstand kein Schaden an den elektrischen Geräten
(Spätschäden wurden nicht einkalkuliert)


Trotz der Meldung durch Frau Rittenbach bei der Schulleitung nach den Osterferien 2012 ist bis heute das Rollo nicht repariert worden und der Computer ohne Schadensmeldung im neuen Computerschrank weiterhin in Gebrauch.

2. Lappen und Putzmittel

Das regelmäßige Bereitstellen von Lappen und Putzmitteln ist dringend erforderlich.
Die Frage ist aber, ob diese Dinge regelmäßig von der Schule gestellt werden können ?




______________________________________                                                        20.08.12
                Protokollführer E. Rittenbach
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